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Transkript: KI-Ergebnisse bewerten 

zum Video 

KI-Ergebnisse wirken überzeugend, genau und richtig – aber das heißt nicht, dass 
sie es auch wirklich sind. Darum ist es nötig, KI-Ergebnisse zu beurteilen. 

Perfekte Rechtschreibung, enorm hohes Tempo, sehr breiter Informationsschatz 
und keine Anzeichen von Unsicherheit – so wirken KI-generierte Antworten meist 
auf uns. Kein Wunder also, dass viele Menschen KI-Antworten zu schnell vertrauen 
– auch wenn sie falsch sind. Umso mehr ein Grund ganz genau hinzuschauen!  

Aber wie bewertet man KI-Ergebnisse eigentlich genau? Achten Sie auf fünf Dinge: 
Richtigkeit, Objektivität, Vollständigkeit, Aufbereitung und Kontext. Leicht zu 
merken als „ROVAK“. Schauen wir uns das erste Kriterium an. 

1) Richtigkeit 

Ist die Antwort korrekt? Das finden Sie heraus, wenn Sie folgendes prüfen: Sind die 
Quellen echt und seriös oder erfunden? Passen KI-Antwort und Quellen 
zusammen? Sind die Infos aktuell? 

2) Objektivität 

KI-Antworten enthalten sehr oft „Bias“. Das sind falsche und oft diskriminierende 
Darstellungen. Der Grund sind verzerrte Trainingsdaten. Übernehmen Sie solche 
Informationen auf keinen Fall. 

3) Vollständigkeit 

Fehlen in der KI-Antwort wichtige Informationen? Ist das Thema vielleicht zu kurz 
erklärt oder nur oberflächlich dargestellt? Unvollständige Informationen können zu 
falschen Entscheidungen führen. 

4) Aufbereitung   

Wie sieht es aus mit Struktur, Stil, Formatierung? Ist der Text klar, verständlich und 
sinnvoll aufgebaut? Gibt es unnötige Wiederholungen? 

5) Kontext 

Passt die Antwort zur Frage? Oder geht sie am Thema vorbei?  

Wer diese fünf Kriterien prüft, bewertet KI-Ergebnisse richtig.  
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Und jetzt noch ein paar Tipps, um KI-Ergebnisse zu verbessern: 

• Kritik einfordern 

Fordern Sie das KI-Tool auf, das Ergebnis kritisch zu prüfen, z.B. mit der Frage: 
Welche Schwächen hat deine Antwort? Welche Annahmen liegen ihr zugrunde? 

• Bias beseitigen 

Korrigieren Sie falsche oder diskriminierende Darstellungen mit dem Prompt: 
„Prüfe das Ergebnis auf Vorurteile oder stereotype Darstellungen und schlage 
Änderungen vor.“ 

• Perspektive erweitern 

Nehmen Sie neue Blickwinkel ein: Weisen Sie einen KI-Chatbot an, alternative 
Lösungen oder Gegenargumente zu beschreiben. 

• Aufbereitung überarbeiten  

Sie können einen KI-Chatbot anweisen, konkreter zu werden, klare Erklärungen 
oder Beispiele zu liefern oder einzelne Elemente zu überarbeiten, wie z.B. die 
Struktur des Textes. 

• Kontext nachschärfen 

Geben Sie dem KI-Chatbot mehr Informationen, z.B. zur Zielgruppe oder dem 
gewünschten Ziel. Beschreiben Sie wichtige Hintergrundinfos. 

Zusammengefasst bedeutet das:  

• Lassen Sie sich nicht täuschen – auch nicht, wenn die Antwort überzeugend 
klingt. 

• Bewerten Sie KI-Ergebnisse mit den fünf Kriterien und 
• Verbessern Sie das Ergebnis bei Bedarf! 

KI-Modelle sind zwar schneller, aber nur Menschen wissen, worum es im Leben 
wirklich geht. 
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